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£ «• beste tmb fWbcrfte Mittel zukünftige
Dinge v rvisten.

l- ! dürfte viesteicht einer »der anderer dev Erblickung dieser Aufschrift spreche« ' Mjjt
. . aewiß etwa » unerwarteter , und weicher mancher in seinem Leben sehnlich gewun«

, wan nur der Siurkor datjenige , wa« er hier verspricht , in der Lbat,» erfnum
ist . Ich antworte , daß ich hoffe , meiner Zusage würcklrch , und ohne aSe«

S
bcr e,nm blauen Dunst vor die Slugen ,u machen, ein v" » e« V»S,« r»

Raum SÄ, ** '
o ^^skt nur ei» furij<r Entwurffevn von demjenigen , wat weder hier der

^t
.aum , noch die Kurst» der Zeit durch webr Bewe'ßthümer n> erhärten verstattet - Doch

2,v ei Ä lg ^VU ' baß ich ,ur Verhütung alle« Irrtbumt vorher diejenigen , welche vor.
« ltziqer Weise alle Vorfälle , oder auch jede Umstände ihre» zukünftigen Schicksal« , ihre»
«ebenr und Lodet , ihre » Glück« oder Unglück« , und wa « dergleichen »"

.Klüj- vtng - «et«
«nd , vorher zu wissen bea-bren » erinnere, daß sie etwa« wünschen, weicht nicht »«r « - ge»

weise Derordnuna GOtte« anq--i,et , sondern auch "em Menschen eben ft' M ' kt» o^
d

?ack »beilig fty« würde , alt es nach der göttlichen Einrichtung , »»rlche jeverM dar beste
ft«n«r Geschöpf« beäuget , ««möglich ist. K



. *}■ Wirde »»» et« solche» » szchermiffo» fWT«r Glück, ' »de, Unskückt. Fäll« . ^
ler iufö,ift ;flen ubif ihn oecnälgten qeri uns Begebenheiten »an e» auch ®e‘ *5

, d m Menschen di . nen können , als nur seine llnruNe bi- uim K6chKe » Mrad auch
«m< KM«.- - ,« « „ „ lei» w »« „ (« ,, , KÄmwÄS

" * ?
jbtn » *ö»b wie Reaen und Soinenschem, unier einander abwewteit wurde et ja nd (b pf?
Menschen S'aemchA nicht ander» tevn können , all daßbat iuküMiaeUebel »an man et 9'fl
urbtt irafte , ton ckn/chen in Avrchl und ^ Äfcie noXiame Mrber/%f ^
herannavete, 6®« mtünftnu (kute aber dcms lbcn nur Unaebult und ein unruhige » Derl̂ .̂.
»erarsachete ; und zwar dergestalt , daß so wohl durch Dtcft * B .e ?feitVrfm r ferner ®eeU« ,^
iitJ

“ * " ' Ei «', - s^ iiÄS . Ä * ÄÄ
. . . - , 8d (WS

heit
anderer Rebenmenschen jufünftrge Schicksalezo erforschen , daß sie nicht nurund tüörlichen , sondern a»ch oft zu unerlaubtenund gottlosen , oder auf» wenigsteA ^ «k
Achen Mitteln verfallen . Alle heidnische so wvl alte alt neue Dülcker je weiter i ' ^ vsteErkeatniß »nd LereKrung de» einigen und wahren GOtte» entfernet gewesen, ft
dieser m .sehligen Bemühung, nicht ohne Ängst , Schrecken und steter Unruhe # kM» ^ w>®

ftbr gerechtet Gericht , überlassen worden . Und unter den Christen fclbe^ ®
^ Ä (0ill<ftiche» |,. .IWIVW W.MW* f n. .n»' l | . »i IVV. . III . IIMV HUI«, l/Wi lv*dilllg all« , all ihrem eigenen Name » nach von oben gesalbte und wol unterrrchlk" sM« »

m der heilsamen Vorsehung GOtte ^ A^ e ß®der rechten Weißheit , bessere Gedancken von

» te man in allen wiedrigen Zufällen gedüitiq , mit seinem gegenwärtigen Zusta»^
' ^ dak»

thiger Erkennung seiner Richtigkeit zu,ijeden , vor all« »orhergegangene Woltdate» ^ igei»«nv auf da» zukünftige voller Hoffnung , Vertrauen und Zuversicht zu SO" • u -Quelle de» Leben » und der Liebe , fepn solle . M mim «1;IV . Wa » insonderheit die Heyden betritt , ist et fast unglaublich , » ie sie pAack
»

DerwK'rungen al» dülf . und rath . lose Menschen hierin oft »u her äußersten Mstcev u ch,e»
heit geratden . Denjenigennicht ungleich, welche Schifbruch gelitten ( man kan diei ?'

c( f,W »
allen irrvischgesinnten Spöttern und Weltnenschm sage» ) griffen sie nach si» M ' " fl»*

nicht ju verwimdern, daß unter de» alten Christen , und deren
gliedern , oft » tae fokfr, recht böse Gewohnheit geherrkbct daß ste um

Jtfabtetit selbst die heilig, Schrift mißbrauchten ? Sie schluocn dieselbe , ,5»»
*?¥ » siillende SrtVÄr « ffSSenifi D

t«
* iutmiftiqe andeuten. Er mogte nun lautem

‘*/V
jederzeit jh einiger Bedeutung gezogen werden Sie thflstg . .t,

Xfe f2L 9
m& Eeremonien und

^
Umständen , damit fAiltf

mlritifnatth * " !*' $ f
e *̂ e,0?n hatten eben diese» mit de« Moniert ll^^ iolastb

SS “ Ö Ä d^ i?»^ Son',s Cnroncnffa kommen viele Stellen vok - ^ /hnst'
! ^ hievon besonder » gehandelt , alt oa MAri »

Lm-km» / r -n-schmE , M « "
.r- K

ft» ftchem Buche t itÄ/W ?* Den berühmten Med,cum 2nu>tijg vi&
r\ , . r„ * w ä r.

& dWioaUonibos n,- . 474 &c. nachseKt» «»hrt,
Paulus sagt , daß alle Schuft von GOtteinaeaeben teu tulb i»r Besserung ' folr

r Zulhklüllttg , Jlicbf öbff Jlir Sß^hffdcefeo Hfl*» Mrödküll̂ ® ptff
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«Mtfee« gefährlichsten a«s Land m komme « , und kaum hatte« - e unberw^ l«« sini»
ge« Ufer nach Ihrer Einbildung erblicket , oder sie schnaptea «ach ein jeder gebrechlichesRohr
»dne durch dielet elende Mittel jenes ru ihrer Becudiguo- und Sicherheit erreiche « iu ko«»
nen . Aus « Sen Dingen Volten sie etwas schlieffen . Aus allen Elementen , lhirren , Vögeln,
emgewrvden der Opfer , au» Blitz , Donner , Feuer , Rauch , » ind , mit einem Amte , «ul
allen in der gantzen Natur vorkvmmenden Dingen , fast nicht« ausgenommen » sotten gewisse
Merckmahle und Kennreichen lutünftwt Schicksale nach einer narrischen Kunst beobachtet
« erden . Nicht nur ungewöhnliche Gestirne , ( dergleichen die Lometen sind , die auch wo! na»
lurlicher Weise nach dem Wi»en und der anbetens , würdigen Regierung TOttet durch be»
sondere Wircku ^ g , grosse Beränderung verursachen können ) sollen etwas zukünftiges andeu»
ken , sondern auch alle Sterne sollen gewisse Zahlen , nach der Babylonier Meynung , wo nicht
- ar Buchstaben vorstelle» , deren Zirsammenfüguna dem Menschen , der st« lesen könke , eine ge¬
wisse Schrift vor Augen bildete , worin alle « künftige enthalten wäre ; wie dieses letztere si>
gar auch ein neuer Skribent Iacobns Gaffarellus .in seinen so genannten unerhört«»
Neuigkeiten samt einem himmlischen Alsabel wachend geträomet hat .

V . So weit ging die ängstlicheund armsehliqe Bemühung der versinsterseiiMensche». Wa»
« ehr ist , ihre eigene , und anderer Menschen Worte waren nicht fre» vom Argwohn ei»
«er Vorbedeutung. Aengstiglich lausterlen sie nach atzen Worten , wan sie aufstunden , wan sie
ausgingen » wan sie etwas sonderbares verrichten wolten . Kopf , Gesicht , Hände , deren Zü«
ge und Linien musten etwas iw erkennen geben , solteu auch nur die elendesten Landstreicher, aet»
ler und deren rerlumpte Weiber die Auslegung verrichten. Je fremder und abentheuerilcher
solche aussahen , desto grösser» Nachdruck und Gewißheit schienen ihre Wortehaben Ver»
loffene Syrer , Egvptier , Mvllier , und Vergleich n Geschmeiß , insonderheit airch die
herumstreichende Priester der Göttin Isis waren in dem alten heidnischen Rom ,u iolchmr
Stücken abgerichtet ; ja kurtz nach der Zerstührung Jerusalems lieff >, sich dergleichen Jude «
antreffen , die ausser der Stadt nicht weit von dem so genannten Aricliiischen Busche cbm Die*
ftlbige Gauckelev trieben , um etwa » ru verdienen . ( * * ) Man si h t also d . ß der Zxeuner
Detriegerev und deren noch grössere Blindheit , dir von solchem Gofinde wou l , Ortrogvn wer¬
ben , eben nichts neues fev. Von den vorher genannten Arien der heidnischen 4.« ahrsagunge «
( nm jetzt von den Orakeln . und deren ma ckrrler , Stellen nickt in rede« 1 hat ver berühmte
Hamburgische Polviustor Zotz. Llbereu Fabriciu« allein über hundert nach alsabet 'fcker
Ordnung m seiner kidiiogr . ^ m,qua . ca P. xx . „ isammen gelesen . Wer soltk nicht über de»
Anwacht einer so jämmerlichen Blindheit erstaunen ?

vi Aber ach ! wie wäre es zn wünschen gewesen , daß die ritte und thörliche Menschen
solche unnütze und sündkiche Mittel verlassen , und nicht den eintzigen Weg vcrsävmet Hütten,
der nur übrig ist ? nicht eben alle und jede Zufälle in menschlichen Leben vorbrrrnwissen
( welches nicht nur unmöglich,sondern auch nach der weisen Ordnung GOrtes gantz unnöl '"»

ist,

' ^ Meildiesesetwas neuess und sonderbares von den damaligen Juden ru ftvn scheinet ,wm ich emen Augenreugen «um Gewehrsman/i reizen , Iuveualis schreibet, 5« -, v ».* 54) . hiervon so :
tum sedl« ille löciam , cophino foenoque relift#
Arcanam Judas» ireraem mtndicat in aurein ,
Jnterprcs iegum Solymamm 6t magna facordo«
ArborU & furoiru fida intefnunti* cceli .
Iroplet & illa manum , fed parcim «ere minuto.
Quallacunque volei , Judael fomnia vendun ».

jfab damit man daran nicht zweifflen möge , so vergleiche mauhiemitnoch andere Stel.
8»r. m f , 14 , ls . ,undSat. iv . ^ 1,7. sich antreffen lassen » und »sss bev der» lttn 3 iaac«« Graog-»» juglttch iu stine« Aumerckinge « erinnett.



iR/Ji tttinsstz und schädlich fevu würde) sondern »»» « « lchenWelthäabeknüberhguhf,«"^ ^
»i)nfttd «r Seschaffcnheit , S -st lt , endlichem U«»gang , und war dergleichen « ehr «si, , fl

* * * • * — ' - - • » . . ti « . ^ «k „ /i . u k utth SMCtw44.1

«nd sorgfältigen Betrachtung
ncn Aukgang nach vielerdand

innwer fragen , ^icy aulworie , in einer H E tu
der vergangenen Dinge , wie solche sich zugetragen » ^

oft oatifj wunderbaren Abwechselungen dieselbe gedaô »
^

Die »hemalt geschehene Dinge können und muffen uns , man wir nicht unverständig
lässig mit Recht heissen wollen , einen gewissen Mafstab geben , wornach wir in tausenv
handeln zukünitig« Dinge un» leicht vorsteNen köi-nen .

vu . Diese » Mittel,viele wichtige Begebenheiten , ohne einen besonder« prosttilw „ftheiu
ru baden , in dieser Welt u . v deren Haukhgltiing , man ich so reden mag , vorder " '' '

^ deff-
«icht aber vabep eben tausend Klemi <,keiten , und die den Hauptsachen keine 91enDecun«
tu wissen , ist nicht nur erlaubt , so, .dem auch höchst löblich» ta un « auch in der deinA

' . ^ . S»
selber alt eine Pflicht , die vernünftigen Kreaturen oblieget , ausdrücklich vvrgeM jjM »
»st fast nicht möglich , daß ich meine Mevnung besser , als mit den Worten de » stii <r«
gei Salomon außdmcken könne , deren er sich in seinem Prediger » Buche im >
1/ 9 . u . f w . Vbienet , man er beiff t ! Das ists / das geschehen ifl ? Even

j.<r,i4Ä
nach geschehen wird i was ist« das man gethan har i Eben das nia '' ^ 9
wieder rhun w »rd / und iieichicht nichts neues unr r der Sonnen . © mJ? ^ i **
«twa « / davon man sagen mögt « : Siehe / das >st neu i Dan es ist vor
fthehen in v >r,gcn Zeiten / die vor uns gewesen sind. u. s. w . tfd)

vili . ) st e« nun nichl« unmögliche» , von demleiiiuen , was edemalt in der " ^ feraE

daher ohne Muhe und Irrthum wan man nurauimercksam und nicht übereilend W
^ tel >

können . Insonderheit Ist diese » möglich, man solche Ueberlegung in der 3 , ir* c ®
{>mit Bewunderung wie auch Verehrung deselben heiliger Wege angestellet ist

IX. Diese Methode au» den vergangenen viele »uknnftigr Divge t» Mit f, .t,«. . . . . # Aa . « .* . w - . t ^ - * - ** ■ yiU • ^

de« letzten Gericht » , und de» »ntergano» dieser Welt zu wissen begehrten , sagt er
Saa und Stunde keinem Mm,chm oder Engel bek. nnt wären , daß man aber vo« ? 7„ss w
nahung. deffeiben sicher schliessen tönte an « demjenigen , wa « ehemai » in der De "
per Luobflut »oraegangeii . Dan Matthäi Kapitrei xxi v . * , ist diese» W«

unser« diAMlischenLehrer« : D >n dem Tage aber / und von der Stunde « e 'ß
«md die Engel nicht un Fimmel / sondern atte.n mein Vater . U ?l>»#/
« :c es zur Zeit Hoi war / also wird auch feyn die Zukunft des Mensche"

Denn gleich wie sie waren in den Tagen vor der PHinbflut - sie allen / M*

sie freieren und ireffen sich frrpen / biß aus den Tag / da Noe zur & rd><" u n E
uud sie achteten « nicht / btß die Sündstuth kam / und nam sie alle d- y'v

wirö auch ftyn die Znkunsr des Menschen Sohns . Hier zeiget unser
»«§ da« Zukünftige aut dem oorhergeeanaenenzu schliessen sey , da aUe» ,. la»^ »t
«eschen , und so wen,q Siaubm » ,n der Welt übrig gewesen , daß auch der E
«er , der sonst tiKbt « taug,,in lauter Unglauben verändert worden . Run bat man *

n ©1»

nöthsir tu fragen , woher nur Die Wissenschaftaler vorheraeaanrene» Dinge nehmen «»"
-, ^ »M

herrlichsten « eschichtbücher . die man wehten kan , liege» a« Lage, unter weichen
fcih#r di, erst, Steg , verdienet .

*

Soh . ^ Udebr . w

11

Schrift selber die erste Stele verdienet .
Kortsttzusg u«h Beschluß werdet, folge» .



Anhang . .’ Num; LI. Dienstag tun l -> . Dccctubns >757.
Z« dem DviSbMgisKM ^ döreste- llNd loreMßea » - gW

I . Sachen / lo r« verkauften aufferhald Outsdvrg .
Nachdem ad inftamiam de « Herrn evmmiffion « ' Rath Hoppmann Wider d<e Sevenaer

Marcken Erben , dillr » etio der Berg der Stabt Neuenrade gelegene xt Scheffel Marcren kan .
de« , so per Sch ' ffel auf ro Rtdlr ro st . von beevdeten /LNimslorcn taxiret , erkannt , und da.
ltt tctahini diitraftionis aus den Dccembti« a . t , m . Fedruarii und - 4 April a . fut. bev«
Landgericht , und iwarii beybe erstere addier , der drille und letzte Terminu « aber in Neuenra¬
de aufm Rabtbause , allemahl , Votmittage um i » Uhr , anberadmet worden ; so wird solche»,
»kraft diese « nrociamaii « . wovon eine« hieselbst , da « andere ru Neuenrade , und da« dritte 1«
Limdura affiairet und publicnel worden , hiemit ferner öffentlich bekannt gemacht, damit die.
tenige , so rum Ankauf Lust haben » sich in diäi « tcminis melden , die Taxe und Bvrwarden
auch ausser denen Terminen , einsehen , und darnoch in » >- >'« 0 rcrmino . gegen da « höchste
Vebvt , den Zuschlag gewärtigen können . , Zugleich aber werden alle und jede , so au vorgrd.
Marckenland einige« Recht , ex quscunqqc capitc e « auch ftv , ru haben vermeinen , hiedurch
fub pcena perpetui filentii 8r praecluftonii abgeladen 1, tun ihren vermeintlichen Anspruch
* dato diese « , den l I Oktober» binnen ir Wochen , wovon deren 4 für den ersten , 4 für den
andern , und 4 für den dritten , al« den , Ianuarii i ? ; r zu rechnen , ein . und au «rufüdrm.
Altena im Landgericht den > > Octob. >757 . . . ^ « , . .

Nachdem ad initantum de » zrevherrn von Dungeln wider den Ankauffer de « Bergmann»
Hose « wegen nicht erlegten « auffchllljng» refubh » ft*tio de « vor, letzter » anerkauflen Bergmann»
Hofe « auf Gefahr und »kosten gev . Ankäuffer » per Hccrerum .vom u m t . erkannt , und Ter .
winu « lesuKKaNaiioniiauf den r8 Jan . » 7s8 , Nachmittag« um 1 Uhr , beym kandgericht »n
Bochum , anbcrahmet worden ; sowirb solche« dem pubiico hiemit jur Nachricht und Achtun»betaut gemacht.

Wir Richter und Devsitzer de « Gericht« ru Ree « , fügen hiemit sedermänniglich in wissen ,« a« Massen da« in der Gouverneur . Straße aidier Gelegene , dem auZgeirettenen « ampe zuge .
hörige Hau ? , samt Scheune Hinter . Gebäude und Barren in der Tapar » 1500 Rtdlr ohne die
ansehnliche ReparationcS ru rechnen , gewürdiget , auf besondere« , de« dazu angeietztcn Cura-
torii Herrn Advoea « Pollmann Nachsuchung , rum Verkauf autgesetzet werben soll ; Wir sub,
hastircn also und stelle» zu frvermännigliche « feilen »kauf obged. Hau« , mit allen seinen Perfi .
nentien mit der taxirten Summe der » ; oo Rtdlr : Citiren und laden auch diejenige , so Be¬
lieben haben mdgten solche« Hau « ru erkauffen , auf den r ? Augusti , den 19 Oktober , und
den } i December diese« Jahr « , und zwar» gegen den letzten rerminum peremtorie , baß
dieselbe in anq setzten Termini« erscheinen , In Handlung tretfen , den »kauf schliessen , und oder
gewarten sollen , baß im letzten Termioo , da « Hau « denen meistbietenden »ugeschlagen, und
nachmahl « niemand weiter dagegen gehöret werden . Urkundlich unsere« Infiegel« . Gegeben^ " " «1 rr ?stiini ti 97 . ( L .s . ) Steling , Ruland . , aiAjemnatD ad jnftaotiam Huraiori » Siewerlschen Concurfus Adroc . Rochol fen . » diftnaio

auf der Sirwertschen Tolonie befindlichen Gebäude , ali nemlich de « Woinbause« und der
Scheune , so per '

Taxakorersddicj , juratvk zu , ->r Rthlr ; o st. gewürbiget worben , erkannt ,und ,um Verkauf derselben den 16 Ianuarii ic Dkarrii und r6 Man m * präffgiret wor.
qe« ? Al« werden Lustkragende Käuffere hiedurch abgeladen , um tu diät » termin » bepm Ge¬
richt zu Soest zu erscheinen, i» Handelung zu «retten , die Dorwardcn be » m P ^otorvll einzuse .
Yen , und soll bemnechst der « eistbte ende in ui imo rermino den Zuschlag gewärtigen .

Ad inftamiare de« Herrn Hosfirali« Lvdbecke zu Iserlohn soll de« G meinheit« Vorstchere«
? - D Lvbbecken «Dcrmöaen , wovon die Sperisscatiönund /k.a >makiun ben dem Hn «ccretariot. vci . eivgesehen werben kan , j„ Termini« den 1 Nov. a . c . , auch 9 Jan . und « Marl »

allemchl Aormiltag « um iq Uhr » aufm Rahthause daselbst, I« Dienst llerletben
^

mrn



« ttm krtdiHrt « sübhastiret , und in oftlma »ermln » dem meistbietende« zugeschla -en »

den ; roe* Endet sich Lusttcagende , auch diejenige , so einigen Anspruch daran zu »aoeu
meinen , in solchen termini, fub paena perperut tilentii . ein sin den können.

Nachdem vor einigen Wochen a Pferde tu Wesel auf dem Stadt » Hof hingesetzct » or
« o ;u der überal geschehener pnbiicaüon ungeachtet , sich keine Eigener bis hiebt» aMgr
habe« . vannenhero resolviret worden diese Pferde nunmehr « auf den z > rurr . , f« » o r ^
gener indessen sich nicht melden werden , auf« Rabtdause hieselbsten, publice zu verkam .
mithin die » auftretia , nach Abzug des Futter « Geldes ad depofimm ,u nehmen, -» euv
Oso hiedurch bekant gemacht wird. Wesel den » oDecember 17S7 * „h . w,

St« Donnerstag den n dieses , soll eine Quantität extra schone Rentdey « Getreyvk ' ^
stehen» au« Weihen , Roggen , Gersten , Buchweitzen und Hafer , Nachmittags
»er stantzlch ju Meurs , dem meistbietenderr öffentlich verkauft werden .

v « üinde - Weyde , tegenswoordig genoemt Krapi - Weyde , beftaende ln *)0
^en cP

Wey de en Be» de , gelegen aen de Landftraet op Geldern , to » Cappeüen in xyne H e ««
£#,

Gtaeveni , en uytlrhietendc op ‘t Floet aldaer , xyn te koop ; daertoe luttdraegende s^ g,r-
»ich in e AraHre van Rhynberck tot Iffvm , by de Egteluyden Willems en Cathaf .
mani , hoe eer hoc liever , te melden . rl » 6f*

Monsr Fried, richeler in ssrevseld , ist willen« auf den i , dieses , bev Ioh . Rivv » '
^ .

ftntlich jedoch srevwillig , dem meistbietenden zu verkauften ein Haus gelegen in der Borgl "
rusthabende können sich altdam , einfinden . hcJ( ,oi

Op den it December a . c . ,
'
s Naemiddags ten een nur , willen de Heer Job . ^ » r, »*

Genncp , e» de Heer Doftor Theodarus Rys , te» liuyfe van Jan Jan (kn Kerckcn »
Mallem by Goch glatten verkopen dertlg Slaegen cycken Blockbout , flaende ®p t ßdt *
aoemden Hafenacker te Builtm ; die daertoe lud liebben , gtlicven »ich ten voot »0

hnyfe intevlnden .
M Sachen / st» verkauft in Duisburg » . ,h,Bgl hat die hiesige Nefsrmirte Diacome vorlängst ein Stück Land von ändert» '» '' v»

« N , am Ratingtbäumaent . Weg gelegen , von denen Eheleuten Stockmannt erkauf '
Aeselb« sich mit denen Verkäufferi, zu liquidiren gesonnen ; so wollen diejenigen » wi 'w
eine gerechte Forderung zu haben vermeuren , sich innerhalb » 4 ragen , gehörigen v
»en.

m Sachen / fo ;u verpachten ausserhalb Duisburg»
% dem Zkirchspiel Haldern » Herrlichkeit Sonsfeld , wird ein ansehrnttiche« czM

chof genannt , worauf bjshero Bernd Boßhofen gewöhnet , in diesem lausten» '
, on Trinitatis i 7 s? bis r/cs wer dasselbe wieder Miznpachteit tust bat,stfgea
Emmerich bcvm Herrn Mchtcr Fettig meiden , über die kvndttiones handele » » «

tiihf

Dorlheil schaffen .
Deo der Accise • kaffe zu Tanten , soll die Mufir pro Anno 17 *8 ,

Vormittag « um n Uhr , auf dem Accise ^ tzontoir , verpachtet werden .
«vlificiret wird.

Et sollen aus den rr m . rurr , die Aufwartung mit der Musicque im CalrarM "
« » riS auf eiu ^sahr verpachtet werden z, bet Endet sich Pächtere aufm Aceise r Sontou '
um io Udr einfinden können. ,

Den it Decembor , Dorm, um n Nhr , soll auf der Accisestube zu Nubrort ,
lische »Aufwartung pro anno 1.7 ^ • . zur Verpachtung autgesetzel , und pdu« licitan» » *
Ncationeder hvchiäbl. strieae « . und Domainen . Cammer , zuaeschlagen werden .

IV- Sachen / so ; u verpachten rn Duisburg . „ ivE
Dis Accift . kaffe in Du,edurg , will die Musique pro anno 175 &, gewöhuum ' ^ um

vervachtcn : dieieniaen , so dazu Lust haben, können sich den n December e » Sof “*»
> , Uhr , aus« ^ Accise . koutoir einfinden , und ihren Dortheil suchen

v . Sachen/ so verkauft ausserhalb Dvtsbvrg. a^ teuti n< -
Es sind vor einiger Zeit 3 Pferde von reip, w-ia-e . r^sm^en » e unk» brauner

iin Wage«, ohn » Beschlag , so der Herr. Albe 1
'vrrnur* »sursvurW» «. uMW " Jih
refp . weiffer , schwacher und drmrner kou^ Ht

» lbe Major N. « . mir m -vawersta« wP



deren Ei-- ecman Mt weiß ^ v»' Otitc des ««.J«* *« ■Ä '
mV« ?? an? sESniS

« utter» , verkauft worden ; sötte nun erü »der ander scnn , dem svm « Psttve u v L «
Mer , muß sich binnen 4 Wochen deveinem Edl May .,trat der' Ttadt
na» vorhergängigerBescheinigung , d«e darav« gekomwene Selber • i i » Rtv !., gegen .uuiwi »,
' °" "

DerDürzer und Weinhändlek Herr Jsaar de Haan und deMCbeftauSI 'sa
^

Hof baßen ein Morset Bauland , » or We>ei am Diechenhause nächst Herrn Ap - tye^ er »
»et gelegen » denen Eheleuten Jodocu , Möller , ftcdwrlligau« der H« rb »erkauf . u »d le,ter -

,u ihrer Sicherheit Ed>Aaic» ju eptrahlren srbetcn. Daher » " rrden alle m.b t de , ,o ^
sagtrm Land einige Ansprach , woher dieselbe auch rühren möge , ja d"br-r »ermcinen , d evurm
adgeladen , u n btnuen orev Wochen , peremtorischc» Frist , und twar« den r8 3 <WiMni 7 i *
| um letztenmahl id e Federungen alltne vorrrrbrmgen uuO iu sustifiriren , oder tu «c®ar*,8*“ ‘
Haß alkdenn den Aurdleibendeuein ewige« st,«schweigen impwmet , und da« bellte Land de»
Kallffekn aukaetraaen werden Wesel IM Landgerichrden >4 Deeemd >757- . . -™

ei haff bie ! $ <Xmen Harrmann» , ihr in der Stadt Schwelm gelegene« Wohnbau»
kamt ! ubÄ

^'
anoie Wittibe Johann Petern Lraftimann « , erblich verkauft ; Ditltme , s0

Sm SÄfÄS ^ r Forderung haben , mutten sich innerhalb S Wochen bevm Gericht
uäÄÄnotP dann den . 8 Januari . a . fut. , ihrverme.ate Ansprache c»m ;uLi.

fccitoiliA, fab pceai pne^Iaü . td Protocollum . vvlbrtttgen.

vj , citatio EdtftiHs einer absenten persohn ausserhalb DuioH.

Mir »andkkchter und Affefforet de« Landgericht« tU Bochum , fügen euch Wilhelm Trat .
Wrr ranvEer vnv Äge, - «ovise Kump« dev unt unterm i * m rurr .

8
*
Ü !

,
5

’
ÄUl lt & tm / Ihren bMatter Weise Verla,sen . mit einem a».

!!̂ « LW KL davon g-«E » . und sie mit ihren fiofc " ta«
Wnf J

«
; gj

Ainben fifttn laffen . sie auch seit dieser Zeit von eurem Aufenthalt keine Nachrichterhalte«
Wunen , mithin sie nicht zu verdencken , wenn sie gegen euch auf Eh'-schtt « ng am lhen e
und ihr frer,-

»u«elaffe« sich ;u ihrer und ihrer « mder 8u«evr« to» anverwmr ru uerhcora.
tden »u kinnen , fort euch eurer böslicher Derlajsung »a der gehörig tU verantwolten , e
vier auch verabladen ru laffen , bitten wüste : wir auch diesem Suchen statt gegeben ;
«irrn und laden wir euch Wilhelm Tratschen biemit und Kraft gegenwärtigen Eduft» l ctratjon ,
wovon eine zu Castrop und Hattingen affigirrt » pereinrvrie , daß ckr euch & dato pinneni y
Wochen , wovon ; für den ersten , ; für oe» andern und r für den dritten und letzten rer .
min gerechnet werden, und «war längsten « >n ,- rminoden rten Februar» i n » , o" > h" >^ »'
Landgericht einstndet , euch der beschuldigten bütlichen Verkassung halber hrniangllch veraur-
wvrtet , und darnach rechtliche Erkänrmiß adwartrt , im Aurbleibungtftll aber «ewarkmer ,
daß gegen euch ln ron : um»ci» m wa« Rechten « ist , erkant werden solle- Wornach rvr euch t
achten , uhrkundlich vorgedruckten Landgericht« Jasiegel« und Unterschrifteu.

Sign. Bochum im Landgericht den »4 Novemd. i ? 57 .
C . S Landmann , Dollrng , N -ttrvp -̂

persöbn / so ZU arretireu verlauxfer wird ausserhalb Dr»i»burg »
C« ist emer gewissen Her schalt ju Cleve , ein Bedienter Rahmes Henr. ^ oppe ,

Stiepel , in der Grafschaft Marek gebürtig , eine rothe Weste
neu Rock tragend , etwa« pockenarb,cht im Gesicht , den a8 vorigen Monat « , lvst da »
den de« morgrn« nach der Grafschaft Marck verreisen wolten , ohne alle Ursache he mstch cn

^
kauffen. Da nun ged . Herrjchaft , weil sie eben auf die R ?' sr gehen wollen , mcktc J

« »

5** *r5? e Verlegenheit gesetzt worden , sondern auch dadurch alle »« f
' JÄJiiS

Schenckungeri verlokren, und dan die.'e« nicht unqestraffet blecken kan, . «»
«obri ik,le pro* - ■
Beri 'ÜM

* "46* uo| a«onem ac qw* Vi
ungestrastet bleiben

äS } 1* * 3mang betretten lassen « »JE p im Fall sich gedacht Tappe in ihrem

»^ D _2ocke beliebige Nachricht ,
IU wttiren , und davon dem Criminalroth

* uraronmt tu erth, » « , . di . fttfanbt » Snedalia , ur Be .JDertn uiume , aitotort IN arretiren , uno vavvn vrn ,
'
^ beliebige Nachrichtj» ertheile » , welcher sogleich dl« besondere Specuiw jur Be.

wng ' « -kMd gebe» Vkrlr, tzseve dm i!9 Der . mr *
§ »* *•

y , r>.



VIU . Chatäo Cr«dhoimn - llfferdaw Dnisbiikg . , t,etten*
. Mr «andrichter und Affeffore « det Landgerichts in Bochum , thun kund und

Wenigen kredttorrn , so an denen vormal » m Hause Dverdick gehörig gewesenen, „ x-eZeit aber, <i intWnuam de» Freyherrn von Düngeln comra vir verwittidte Frevlrav
gerichtlich verkauften Parceelen » nemiich : > ) De » Haverkamp » Guthe« an der Manen , > ^
Freude. 1 ) D . » Vittngs Guthe» ju Westenfeld . 3 ) Nierbauer zu Solvbamm. 4 ^ ,
tkerrnoff ru Westenfelv . s ) Johann Henrich Ragert zu Westenfelv . 6 ) Da » Dtu» k,
so Ikleme zu Wrsteiiftlv unterhat , 1 Scheffel , ein Ruche haltend. 7 ) Da « Ltutk k»
Wilube Stentmann « iikerhat , 4 Scheff. l , 8 Olutyc« haltend. 8 ) Da « »iää
Pfannenbecker zu Staiteieken unkerhal , , 0 Scheffel , 6 Riit ) cn haltend. 9 ) D » ' ^ üil 'Suno , so die Erbgcnadmen Schiffs uuterhaben , ; Scheffel , 44 Ruthen haltend- «* ' $
ncmann « zu Watten,chcde , z Scheffel , 8 Rüchen haltend, n ) Bongards basett'" „ )
Scheffel , » r Ruthen haltend, u ) rer Boven , 1 Scheffel , 77 Ruthen ha>" nv . ^ , ,
Driuckinann « vas. lbsten , ein Scheffel , ffi Ruthen haltend . 14 ) Lükgenvorp CII,

,JT„nl, *
ein Ruthe , in Erben Boling« , aTchefftt , 4? Ruthen. , 6 ) Wittibe R'ttw M,,o ,
Scheff l , 78 R men haltend . 17 ) Grosse Midbenoorps , ; Scheffel , 58 Rutveu u

^ f,, 78 w .riwn oaiceno . .17 ; wonc Mlvvenoocps , 5 » © cttei / 5 » j ®Titi8 ) Bernhard R vetmann « » r Scheffel , 60 Ruthen hallend , und 19 ) 8 '"Ä""
ü>a«E .sel » » 4 Ruthen haltend , einige Ansprach zu haoe» vermeinen , hiemir zu wilieni ..„ene » ' ' .wir dev Nachsehung der vteserhalb verhandelterActe, , befunden , daß zwar » Derj?iiflireii ' aso au denen tu - h ^ it » verkauften vvrbeuaunten Parreelen Anlorverung ff" M lup. cr -t. - * « if » itniu ' t - i» iwv. „ .v . . ,r „ v | . v . . pcrcipiea u gewcjett , fikh scevwtlllg gemelvet , aucvuu ^ av ^ !.l*rioritatt- gehandelt , und «n so weit geschlossen daven , der Debitor over dessen »r

wenig über die Richtigkeit der lns -rditten Forderungen vernommen , und dazu aM WsplaEweniger die übrige Lreditore « , so an Venen mehrgemeitcn verkauften Parcelen elw«
sormiren könten , per Edi« » >« tun p« na verpe ^ui fiicmii veradladel worden , bNi» ^ 1, ^ e. » 7, ~. in t,a Rluffchilting dem Anschein nach zu Deftieöigv ^ .^ sop ". . '

, u >id beM0erk,dtt<^ e !>l ^
desto nvthiqec sevn will , . . . . .
Creditoren nicht hinlänglich seyn dörste , viele Ereviloret auch . . . ..in poikOtonepereipiendi befunden , ihre Befriedigung au« dem Kausichrlunqr ,in potiellioneh- ictpienäi befunden , ihre Befriedigung au« dem Kauftchttittiqe ,Svmiomr . erhalten •, diese aber io W » T' ai« die Ankäuffcre bieserhalb sicher gen ^ ped' l^müssen ; wir de» Ende « nicht nur ex oL .io einen conuadiÄvrem , weicher " ""

sgndikb
*Vda« Rölhige dev diesem Liquidation « . Geschäfte zu besorgen hat , faiizuordiieni >

„ ft' »-- .- - venen verkauften Parreelen etwa einige Ausprach ^
alle kreditore« , so an
ediäaiiiei verabladen
freDitorc«

,5 «
ine P
fon&;l

- - - . . ^ . . - . . * *»vrt V« MV)Vverabladen in lassen , resolvirct haben . Wir heischen und lade » fp 1» '
, Die ihr an Venen vorqemclten verkauften von Lorschen Pacceelen ^ E ,« X qnoainque juris capite c « auch seve , etwa sormiren föi . tet , und euch blS öarodet , biemit und Äraft gegenwärtiger Edittai - Citation , sv hieseldst zu HattiNge » "

sjc ^affigiret» peremtorie , daß ihr ä daro binnen 9 Wochen , wovon } tilr Den er | le” ' ■ r .Sandern und r für den dritten Termin zu rechnen » und »warn längstens in Tcrm1P
Aebruarii 1758 , eure Forderungen, wie ihr selbige mit untadelhaften docuw °°

ur juft1*
rechtlicher Art nach zu vertfiriren vermeynet , »d anzeiget , die dvcuwenra « ^ ni
riv eurer Forderungen in o,igin » i> produciret, und alsdann mit dem angeordm » .d>e»nre Herrn AdvoratTackeund Neben >Srebitorcn aa PrmocoUum verfahret ,
delunq psteget , und in deren Entstehung rechtliche,Erkantnnßund Uacum in ,

"
ach >̂Priorilätr . ttrthet adwactet , und twacn unter der Verwarnnng , daß diejenige , Mwsltem Termino Nicht gemeldet , weniger ihre Forderungen gebührend justistcir « "
xvt » I

dlesem Kausschiltiuge abgewiesen , und ihnen em ewiges stiltschweigrn auserlegelWornach ihr euch also zu achten habt.
iei K-chUl»Urkundlich unser« vorgevruckten Landgericht« Infiegels und Unterschriften . ^

Landgericht der» m November 1777.
( L . s . ) L S . Sandmann , Dvüing, Natrop _ ^ ,* - -— - 1—

»c?
Diese lattillgejii 9ettul sind zu bekommen im Addrei Coratoir zu Dvisdstksi •

alfen PostülMM , bol Stljlk Oie i unh ; Mskttl StiiM .
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